» 


E amem PE EU E T 
| er 8 1 EL b 24 TIT — 2 Nu Ce 
ri Pflicht Te 


: wele 
Dem Weiland Ehrenveſten, Namhaf⸗ 
ten und Wopbl,weiſen i 


$ 
DC * c Ir 
Der Por⸗Scädtiſchen Gerichte Dict 


Schoͤppenmeiſter fd Fuͤrnehmen Nan 
dels mañ Noͤniglicner Stadt Torn / 


Bei Defen Zeich⸗Beſtattung 
i Schuldigſt abgeleget 
JInnen,⸗Benante. 


) 


—— cdm 


— — — 


. an T H O R. N. 
Drukkts Joh. Coͤpſelius / Ce. E. Hw. R Buchdr. 


% dei Etrogne Sterblichen die Ihr dz hoͤchſte Gute 
Auff ungegrundten Grund / und falſchen 

A ungeg Trieb⸗Sand bauet / 

Die Ihr Foꝛtunen RadEur gantzes Thun vertꝛauet / 

Bei denẽ Plutus wekt der ſtoltzen Sinen Nu bt. 
Ihr ſteht / wie euch beduͤnkt / pi des Marpeſus 

ö ippen / 
Es ſtuͤrmt kein rauher Ne euer Wohlſeyn 
b. 2 os / 

Ihꝛ fist auf ewig ſthon in Zephirs lindem Schos / 

Und dringt kein Klagend Ach! aus den Korallen 
GE EWEN Appen. 

Meint ihr / daß dieſes fen des Lebens edles Ziel? 
Das heiſſt der Wollu ſt hieꝛ ſtets volle Taffel⸗dekken / 
Der Seelen reinſtes Gold mit Kaffe, Wuſt beflekkẽ / 

Vnd kuͤſſen Minis a ſchnoͤden Suͤn⸗ 

den⸗Pfuͤl / 
Ihr ziert den Maden-E a£ 15 Sammet / Atlas / 
Seiden 
Ihr prangt mit fremdem Haar / ihr ſtutzt mit 
| fremdem Gut / 
Euch dient Arabien / der Wellen wilde Fluht / 
Der Marmor von Carar muß eure Augen weiden. 

Ihrbiſamt euren Kopf mit Ambra und Zibeht / 
Ihn wohlt die zarte Fauſt in lauter Narden waſchen: 

as iſt ein Borſchmak ſchon von jener Hoͤllẽ Aſchen / 

Vor ſuſſe Kitzelung dort Feuer um euch ſteht. 


Wer denkt wz Tugend ſey die ũs unſterblich machet / 
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Die uns im Leben ziert / und nach de Tode kroͤnt? 
Da wen Sardanapal / ud Wenzel ſtehn verhoͤnt / 
Der Tugend edler Ruhm bey aller Welt erwachet. 


Du haſt / o ſeelger Mañ / aus muͤtterlicher Bruſt 
In zarter Kindheit noch die Tugend eingeſogen / 
Du wareſt auf dem Land / auf wilden Waſſer Bogẽ / 

So blieb die Tugend doch ſtets deine Hertzens⸗ 


uſt. 
Du kunteſt thraͤnende nicht einen von dir laſſen / 
Ihm ſtunde Raht und That recht treulich an 
der Hand / (Land. 
Es traͤgt die Dank barkeit dein Lob durch fremde 
Wer wud die Thraͤnen Flut derſelben wol auffaſſen: 


Es weint Apollo ſelbſt / es gꝛaͤmt fid) der Mercur. 
Man ſieht den ſchwartzen e? der um die Muſen 
h webet / 
Sie töinfeln da man jetzt die Trauer⸗Vaare hebet / 
Hnd folgen hoͤchſt⸗betruͤbt ^ mann 
pur, 

Laſſt uns den Leichen⸗Stein mit dieſem noch bezierẽ: 
Ein weiſſes Silber⸗Haupt ruht unter dieſem 
Stein: (rein. 

Sein Leben war gerecht / die Setle Engel⸗ 


MNMeinx eſer / lerue du von Ihm dein Leben führen. 


J. G. 
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Se OR E ENR ene 
f Veſtus lugubres, lachrymas qvid fundis inanes, 
lnſignis fidei, pulchra propagos, Patris? 
Nil proſunt qveſtus, non eſt revocabilis ille 
Qui ſecuit dura ſtamina Parca, manu. 
jufta qvetor, dices? vix bis duodena peregit 
Siderá Sol, matrem, cum fera Parca tulit: 
Rurſus jam noftros pulfauie, acerba, Penates, 
"Er Me traxit jura ſub arcta Patrem. 
Hic decus, & columen fuit, hic ſpes certa Salutis, 
Solus erat sollte portus & aura ratis. 
Hinc non immerito; fido viduata Magiſtro 
Turbor, ne mergat ſæva procella ratem 
TePietas nativa jubet lugere: dolorem 
Te tamen alma jubet; folvere corde fides. 
Diriget ipfe vigil navem , clavum; tenebit, 
Concita tranqvillat qvi freta voce; DEUS. 
Succurret, qvoties te Sors violentiorurget, 
Semper in afflictos corda paterna gerens. 
Non opus eſt igitur Genitoris funera plangas, 
Cano parta e ‚ gaudia parta Patri 
Nunc jam cura filet, gemitus; ſuſpiria ceflanı. 
Sopitus dolor eft, nulla pericla timet, 
Æternum, Summumꝗ Bonum, virtutis amator 
Poflider, en! Canos aureaSerta tegunt. 
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